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Die Solisten 
 

 

Angelika Lichtenstern gilt als atemberaubende brillante Violinistin und 
kompromisslose, musikalische Grenzgängerin ohne Berührungsängste. Sie  
studierte bei Prof. Max Rostal in Bern und Prof. Igor Ozim in Köln. Meisterkurse 
u.a. bei Nathan Milstein, Ruggiero Ricci und Zakhar Bron vervollständigen ihr 
Künstlerportfolio. Sie war Stipendiatin der Matthias-Klotz-Stiftung in Garmisch-
Partenkirchen und u.a. auch Preisträgerin des Tartini Musikpreises. Als Solistin 
konzertierte Angelika Lichtenstern u.a. mit namhaften Klangkörpern wie z.B. den 
Münchner Symphonikern, den Frankfurter Sinfonikern, den Münchner 
Bachsolisten, dem Tartini Orchester Ljubljana, der Vogtland Philharmonie, der 
Jungen Philharmonie Köln, dem Suk- Kammerorchester Prag, der Vogtland 
Philharmonie oder dem Philharmonischen Orchester Bad Reichenhall. Solo-
Konzerte führten sie z.B. wiederholt in die großen Münchner Konzertsäle 
(Philharmonie am Gasteig, Herkulessaal der Residenz und Prinzregententheater), 
Galakonzerte u.a. auf den Petersberg in Bonn oder zu den Wiener Sängerknaben. 

Solistische Auftritte u.a. bei den Richard-Strauss-Tagen in Garmisch-Partenkirchen und den Europäischen 
Wochen in Passau, den Brahms-Tagen in Tutzing oder der internationalen Orgelwoche Nürnberg, sowie 
Konzerteinladungen z.B. nach Erlangen zu den Bachtagen oder zu den Tagen Neuer Musik in Bamberg runden 
ihre vielfältige Konzerttätigkeit ab. Dabei arbeitete sie eng  mit Künstlerpersönlichkeiten unterschiedlichster 
Couleur wie den Instrumentalisten Elsbeth Moser und Leonid Gorokhov, dem Dirigenten Leos Svarovski, 
Komponisten wie Rodion Shchedrin oder Adolph Kurt Böhm, dem Schauspieler Robert Joseph Bartl oder z.B. 
dem Tenor Christian Lanza zusammen. Angelika Lichtenstern zeigt ihre erstaunliche Vielseitigkeit auch in „The 
Night of Classic & Pop“. Als umjubelte Soloviolinistin reüssiert sie bei diesem spektakulären Crossover Projekt 
gemeinsam mit der Musical-Diva Anna Maria Kaufmann und Johannes Kalpers. Lichtenstern beherrscht ein 
breitgefächertes solistisches sowie kammermusikalisches Repertoire. Einladungen für Ur- und Erstaufführungen 
dokumentieren ihre Karriere und belegen eigene konsequente Wege zwischen Barock und Heute, zwischen 
Archiv und Neuschöpfung. Über ihre Tätigkeit als Solistin, Künstlerische Leiterin und Mastermind der 
Nymphenburger Streichersolisten hinaus ist sie inter alia Konzertmeisterin der renommierten 
taschenphilharmonie München. Angelika Lichtenstern spielt auf einer Violine von Michelangelo Bergonzi, 
Cremona 1755. 
 
 

Michael Leslie geboren in Australien lebt und arbeitet 
als Konzertpianist in München, Deutschland. 
Sowohl die virtuose Interpretation als auch die der Musik 
innewohnende Botschaft des Komponisten ist ihm Auftrag, 
Verpflichtung und alleiniger Maßstab, nicht der äußere 
Glanz. 
Leslies Interpretationen beispielsweise der Werke Bachs, 
Beethovens oder Schuberts gelten unter Kennern als 
Geheimtipp. Sein Spiel zeugt von eigenwilligem 
Charakter, von einer unvergleichlichen künstlerischen 
Detailtreue, einer Reife und Durchdringung, wie man sie 
bei den meisten Klaviervirtuosen unserer Zeit vergeblich 
sucht. 
Michael Leslie trat während seines Studiums am 
Konservatorium von Sydney mit führenden australischen 

Orchestern auf. So spielte er u. a. mit dem Sydney Symphony Orchestra die australische Erstaufführung des 1. 
Klavierkonzerts von Béla Bartók. Bei Rosl Schmid an der Münchner Hochschule für Musik setzte er sein Studium 
f0rt und gewann den 1. Preis des Wettbewerbs der westdeutschen Musikhochschulen und belegte als Preisträger 
des internationalen ARD-Wettbewerbs den dritten Platz. 
Leslies Repertoire reicht von Scarlatti bis Lutoslawski und enthält neben anderem die großen Klavierwerke 
Bachs, sämtliche Beethoven-Sonaten sowie das Klavierwerk Arnold Schönbergs. 
Der Vielschichtigkeit Franz Schuberts begegnet Leslie mit großem Respekt und Gründlichkeit. In einer Reihe 
von Rundfunkaufnahmen im In- und Ausland machte sich der in München lebende Künstler ebenso einen 
Namen wie durch zahlreiche Auftritte mit bedeutenden Orchestern. Das ungewöhnliche künstlerische Potential 
des Pianisten führte zu Gastspielen in Österreich, Grossbritannien, Schottland, Frankreich, Italien, Sizilien, 
Norwegen, Serbien,  
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Ghana, Australien und in vielen deutschen Städten. In Sydney wurde er als einer der herausragendsten Pianisten 
gefeiert, die Australien hervorgebracht hat mit der Schlagzeile: “Sydney’s loss is Germany’s gain.” 
Meisterklassen und Klavierunterricht für Hochschulanwärter/innen und musikbegeisterte Laien sowie 
Vorbereitung für Klavierwettbewerbe. 

 

   


